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P. Yang erh
lt Pure Chemistry
Award

Der Award in Pure Chemistry der ACS
(American Chemical Society) wird an
Nachwuchswissenschaftler aus Nord-
amerika verliehen, die außergew hnli-
che und originelle Leistungen in der

reinen Chemie erbracht
haben. Der Preistr$ger
2005 ist Peidong Yang, As-
sociate Professor of Chemis-
try an der University of Cali-
fornia in Berkeley. Yang
wurde 1971 geboren und
schloss 1993 sein Studium
der Angewandten Chemie
an der University of Science
and Technology of China
mit einem BSc-Grad ab. Er
studierte weiter in den
USA und erwarb Master-

und Doktorgrade (1997) an der Harvard
University unter der Anleitung von
Charles M. Lieber. Nach seiner Post-
doc-Zeit in der Arbeitsgruppe von
Galen D. Stucky an der University of
California in Santa Barbara wurde
Yang 1999 Assistant Professor in Ber-
keley.

Yangs Forschung umfasst die Ent-
wicklung von Strategien f7r die rationa-
le Synthese und Organisation niederdi-
mensionaler Bausteine, die benutzt
werden k nnen, um komplexe Archi-
tekturen mit neuen elektronischen und
photonischen Eigenschaften aufzubau-
en. Er interessiert sich besonders f7r
die thermische und chemische Stabilit$t
sowie die optoelektronischen Eigen-
schaften von Nanodr$hten. Seine k7rz-
lich erschienene Zuschrift 7ber die kon-
trollierte Synthese von Nanokristallen

in Form von platonischen K rpern (Te-
traeder, W7rfel, Oktaeder und Ikos-
eder) war Grundlage des Titelbildes
von Heft 28/2004 der Angewandten
Chemie.[1]

Inorganic Chemistry Award f�r
W. J. Evans

William J. Evans erh$lt den ACS Award
in Inorganic Chemistry 2005. Evans
erwarb 1969 einen BSc an der Universi-
ty of Wisconsin (USA) aufgrund von
Arbeiten zu Penta-
boran unter der
Anleitung von Do-
nald F. Gaines. Er
promovierte 1973
an der University
of California in
Los Angeles, wo er
7ber Metallacarbo-
rane unter M.
Frederick Haw-
thorne arbeitete.
Als Postdoc forsch-
te er mit Earl L.
Muetterties (Cornell University) anMo-
lybdenphosphit. Evans nahm 1975 einen
Ruf an die University of Chicago an und
stieg dort zum Associate Professor auf,
bevor er 1982 an die University of Cali-
fornia in Irvine ging, wo er bis heute als
Full Professor t$tig ist.

Schon zu Beginn seiner Karriere
begann sich Evans f7r dir Chemie der
Lanthanoide zu interessieren. Sein For-
schungsgebiet umfasst viele Aspekte
der Chemie der Lanthanoide, Actinoide
und der fr7hen Fbergangsmetalle: Syn-
these, mechanistische Studien und
Strukturaufkl$rung. Er interessiert sich
dar7ber hinaus auch f7r die Anwendung
dieser Metalle in der organischen Syn-
these, Polymeren, Hochtechnologie-
Materialien und der Stickstoff-Fixie-
rung. In seiner j7ngsten Zuschrift in
der Angewandten Chemie beschreibt
seine Arbeitsgruppe die Synthese von
Distickstoff-Derivaten von Lanthan
aus metallorganischen und heterolepti-
schen Vorstufen.[2]

E. Iglesia erh
lt George A. Olah
Award

Enrique Iglesia erh$lt den George A.
Olah Award in Hydrocarbon or Petrole-

um Chemistry der ACS, der an US-ame-
rikanische oder kanadische Forscher f7r
herausragende Leistungen in der
Chemie der Kohlenwasserstoffe oder
von Petroleum und seinen Produkten
vergeben wird. Iglesias Forschungsinter-
esse gilt dem Design, der Synthese, der
strukturellen und mechanistischen Cha-
rakterisierung von Katalysatoren f7r
chemische Reaktionen bei der Energie-
gewinnung, bei pe-
trochemischen Syn-
these und beim
Umweltschutz.

Iglesia promo-
vierte 1982 in Che-
mieingenieurwesen
an der Stanford
University (USA)
unter der Anlei-
tung von Michel
Boudart. Er sam-
melte elf Jahre
lang Erfahrung in
der heterogenen Katalyse und Reakti-
onstechnik in den Forschungslabors
von Exxon Research and Engineering
und nahm 1993 einen Ruf als Professor
of Chemical Engineering an die Univer-
sity of California in Berkeley an. Er
geh rt dar7ber hinaus dem E. O. Lawr-
ence Berkeley National Laboratory des
US Department of Energy an und ist
seit seiner Gr7ndung der Direktor des
Berkeley Catalysis Center. Iglesia
wurde mehrfach ausgezeichnet, unter
anderem zweimal f7r herausragende
Leistungen in der Lehre durch das Ame-
rican Institute of Chemical Engineers.
K7rzlich berichtete er in derAngewand-
ten Chemie 7ber die strukturellen und
mechanistischen Voraussetzungen f7r
die Aktivierung von Methan und seine
chemische Umwandlung mit Hilfe von
tr$gerfixierten Iridiumclustern.[3]
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